


Präambel
Die Habona Invest – Gruppe ist gemäß § 267 HGB 
eine kleine Kapitalgesellschaft und somit nicht ver-
pflichtet, einen Nachhaltigkeitsbericht zu liefern.

Der hier erstellte Bericht ist freiwillig erstellt wor-
den und an die ESRS angelehnt.
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1.1. Arbeitsgrup-
pe Nachhaltigkeit

Seit 2020 besteht eine zweiwö-
chentlich tagende interdisziplinäre 
Arbeitsgruppe Nachhaltigkeit, dies 
sich aus Geschäftsführern, Bereichslei-
tern und Spezialisten zusammensetzt. 
ESG-Beauftragter von Habona ist seit 
2022 Jakob Schäfer, Associate im Port-
folio Management. 

Die Arbeitsgruppe befasst sich unter 
anderem mit der Entwicklung von pra-
xisorientierten Strategien zur Errei-
chung der EU-Klimaziele. Aufbauend 
auf den Erkenntnissen und Vorgaben 
der Arbeitsgruppe wurde im Septem-
ber 2022 der Immobilien-Publikums-
fonds Habona Nahversorgungsfonds 
Deutschland in den Artikel-8-Status 
gemäß EU-Offenlegungsverordnung 
überführt. 

HNFD-Homepage

1.2. Dekarbonisierung des 
Habona Immobilienbestands

Im Jahr 2023 wurde ein Konzept für 
den flächendeckenden Ausbau der Ha-
bona-Fondsimmobilien mit Photovol-
taikanlagen entwickelt, auch als „Kom-
pensation“ für die besonders hohe 

Energieintensität beim Betrieb und die 
spezielle Bauweise von Immobilien des 
Lebensmitteleinzelhandels.  

Neben entsprechenden Vorgaben 
der Regulatorik impliziert die regelmä-
ßig hohe PKW- und Nutzerfrequenz 
die Ausstattung der LEH-Standorte 
mit Elektro-Ladestationen. In diesem 
Zusammenhang waren im Berichtsjahr 
nach eingehenden Vorarbeiten und 
Verhandlungen mit möglichen Betrei-
bern insbesondere noch steuerrechtli-
chen Fragen offen. 

1.3. Unternehmens-
weite CO2-Reduktion 
und Nachhaltigkeit

Im Jahr 2023 wurde eine umfassen-
de Nachhaltigkeitsstrategie auf Unter-
nehmensebene entwickelt, die konkre-
te Ziele zur CO2-Reduktion festlegt. In 
diesem Zusammenhang wurde das so 
genannte GHG Protocol als Rahmen-
werk genutzt und auf Habona ange-
wendet, um die Aktivitäten zur Dekar-
bonisierung nach einem international 
anerkannten Standard messbar und 
vergleichbar zu machen.
 Weitere Informationen hierzu:

www.ghgprotocol.org

Einführung in das 
GHG Protocol

Das GHG Protocol (Greenhouse Gas 
Protocol, dt. Treibhausgas-Protokoll) 
ist ein weltweit angewandter Standard 
für die Bilanzierung und das Repor-
ting von Treibhausgasemissionen. Es 
wurde vom World Resources Institute 
(WRI) und dem World Business Council 
for Sustainable Development (WBCSD) 
entwickelt, um eine einheitliche Me-
thode zur Erfassung und Berichterstat-
tung von Treibhausgasemissionen zu 
schaffen.

Klassifizierung von Emissionen 
im GHG Protocol

Ziel: Mit der Implementierung des 
GHG-Protokolls Im Jahr 2023 wur-
de eine transparente Datengrundlage 
geschaffen, die alle CO2-Emissionen 
konsequent erfasst. Die entsprechen-
den Daten werden in den kommenden 
Jahren fortgeschrieben; auf diese Wei-
se sollen die Fortschritte bis zur Errei-
chung des europäischen Dekarboni-
sierungsziels bis 2035 dokumentiert 
werden.

Nachhaltigkeitsbericht 2023
Habona Invest-Gruppe

1. Nachhaltigkeit: verankert 
in der DNA von Habona
Seit der Gründung im Jahr 2009 bekennt sich Habona neben wirtschaftlichen Zielen 
zu einer besonderen ökologischen und sozialen Verantwortung und trägt das Un-
ternehmensziel Nachhaltigkeit auch im Firmennamen. 

Gewinnstreben und gesellschaftlicher 
Nutzen schließen sich nicht aus. Der wohl-
überlegte Umgang mit Ressourcen und Räu-
men, die Unterstützung der Regionen, faires 
Geschäftsgebaren, soziales Engagement und 
ein achtsames Miteinander sind unverzicht-
bare Grundlagen der Tätigkeit von Habona. 

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht 
für 2023 fußt auf der Richtlinie Nachhaltigkeit 
der Habona Invest-Gruppe und erläutert die 
in diesem Zusammenhang erfassten Daten, 
den Erhebungsprozess und die Zielerrei-
chung zum Stichtag 31.12.2023.
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2. Umweltziele („Environmental“)

2.1. Firmenwagenflotte

Scope 1 – direkte Treibhausgas-
Emissionen ( fossile Energieträger)

Zur Messung des Energieverbrauchs 
der Firmenwagenflotte wurden die zu-
rückgelegten Kilometer der Fahrzeuge 
dokumentiert und diese entsprechend 
der Motorisierungsart umgerechnet. 
Die Berechnungsgrundlage bildete ein 
CO2-Rechner, der die CO2-Äquivalente 
unter Berücksichtigung von Autoklasse 
und Motorisierung ermittelte. 
Weitere Informationen hierzu:

Knauber ProKlima CO2-Rechner

Im Berichtsjahr ergab sich so ein 
CO2-Äquivalent von insgesamt 75,4 
Tonnen, was 5,0 Tonnen CO2-Äqui-
valent je Fahrzeug entspricht. Durch-
schnittlich verursachte jeder gefahre-
ne Kilometer ein CO2-Äquivalent von 
257 g.

Die Dienstwagenflotte wurde im 
Berichtsjahr signifikant erweitert – 
maßgeblich durch die Anschaffung 
von Hybrid- und Elektrofahrzeugen. 

Obwohl dadurch die Gesamtfahrleis-
tung anstieg, wird durch den verstärk-
ten Einsatz von Elektrofahrzeugen die 
Nutzung privater Fahrzeuge mit kon-
ventionellem Antrieb reduziert. Dies 
sollte die CO2-Emissionen pro Kilome-
ter erheblich reduzieren und einen be-
deutenden Beitrag zur Erreichung der 
Umweltziele leisten.

Für das Kalenderjahr 2024 ist eine 
verbesserte Erfassung der Emissions-
werte vorgesehen. Dabei werden die 
spezifischen CO2-Emissionen der ein-
zelnen Fahrzeuge gemäß den Fahr-
zeugscheinen einbezogen, um so noch 
präzisere Ergebnisse zu erhalten. 

Ziel: Der Anteil der Firmenwagen 
mit alternativen, umweltfreundlichen 
Antrieben soll schrittweise erhöht 
werden. Gleichzeitig sollen die durch-
schnittlichen Emissionen je gefahrenem 
Kilometer kontinuierlich gesenkt wer-
den. Die mit Firmenreisen verbundenen 
Emissionen sind aktuell als moderat zu 
bewerten, sodass der angestrebte Ver-
brauch pro Fahrzeug auf diesem Niveau 
beibehalten werden kann.

Für das Jahr 2023 hat Habona eine 
transparente Datengrundlage geschaf-
fen, die alle CO2-Emissionen konse-
quent erfasst. Die Daten werden in den 
kommenden Jahren fortgeschrieben, 
um so die Fortschritte auf dem Weg 
zur Erreichung des europäischen De-
karbonisierungsziels bis 2035 zu doku-
mentieren.

2.2. Bürostandorte Habona: 
CO2-Emissionen und Maß-
nahmen zur Reduktion

Scope 1 – direkte Treibhausgas-
Emissionen ( fossile Energieträger)  
Scope 2 – indirekte Treibhausgas-
Emissionen (Strom)

Zur Ermittlung des CO2-Fußab-
drucks der Bürostandorte von Habona 
werden die CO2-Äquivalente gemes-
sen, die durch den Verbrauch fossiler 
Energieträger wie Heizöl und Erdgas 
entstehen. Im Jahr 2023 basierte die 
entsprechende Analyse auf den doku-
mentierten Verbrauchsdaten der Ne-
benkostenabrechnung 2022 für den 
Bürostandort in Frankfurt. Für den bis-
herigen Standort in Hamburg, der nach 
einer alternativen Neuanmietung Ende 

2023 verlassen wurde, war eine solche 
Auswertung nicht möglich, da dort eine 
Warmmiete vereinbart war. 

Die erfassten Verbrauchsdaten wur-
den gemäß einem vom Umweltbundes-
amt festgelegten Faktor in CO2-Äquiva-
lente umgerechnet. Im Berichtzeitraum 
ergab sich für den Standort Frank-
furt ein Ausstoß von 116,7 Tonnen 
CO2-Äquivalent, dies entspricht 71,4 kg 
CO2e/m². Da dort keine direkten fossi-
len Brennstoffe eingesetzt werden, be-
läuft sich die THG-Emission im Bereich 
Scope 1 auf 0 Tonnen CO2-Äquivalent.

Ab dem Berichtsjahr 2024 werden 
die entsprechenden Daten für beide 
Bürostandorte von Habona in Deutsch-
land dokumentiert.

Ziel: Die erhobenen Daten verste-
hen sich als erster Näherungswert. 
Spürbar verbesserte Erkenntnisse kön-
nen bei Multi-Tenant-Gebäuden wie 
vorliegend nur über den Dialog mit 
Vermietern bzw. über besondere Re-
gel- und Messeinrichtungen erarbeitet 
werden. In diesem Zusammenhang sol-
len kurzfristig Einsparpotenziale in den 
Bereichen Heizung und Klimatisierung 
festgestellt werden. Schon jetzt wer-
den ausschließlich Energiesparlampen 
genutzt, sodass hier kein weiteres Ein-

sparpotenzial vorhanden ist.  
Die MitarbeiterInnen werden re-

gelmäßig für energiesparende Maß-
nahmen sensibilisiert, etwa beim Ver-
lassen des Arbeitsplatzes Fenster zu 
schließen und Computer, Bildschirme 
und Beleuchtung auszuschalten. Zwei 
großflächige, beleuchtete und energi-
eintensive Werbebanner innerhalb der 
Mietflächen von Habona sind nur noch 
in den Kernarbeitszeiten funktional.

2.3. Assets under 
Management

Scope 1 – Direkte 
Treibhausgasemissionen 
( fossile Energieträger)
Scope 2 – Indirekte 
Treibhausgasemissionen (Strom)

CO2-Äquivalente
Im Rahmen der ESG-Analyse wur-

den die CO2-Emissionen der von Ha-
bona gemanagten Immobilienbestände 
auf der Grundlage der jeweiligen Ener-
gieausweise ermittelt. Dieses Vorgehen 
ist aus Transparenzgründen alternati-
vlos, auch wenn die betreffenden Da-
ten teilweise auch von den bestands-
haltenden Service-KVGs erhoben und 
in deren Gesamtenergiebilanz berück-
sichtigt werden.

Im Datenerhebungsprozess wurden 
die CO2-Äquivalente pro Quadratme-
ter ermittelt und diese den entspre-
chenden Energieträgern zugeordnet. 
So konnte eine detaillierte Erfassung 
nach Scope 1 und Scope 2 erfolgen. 
Die Umrechnung von Kilowattstunden 
in CO2-Äquivalente erfolgt über die 
Koeffizienten gemäß Anlage 9 des Ge-
bäudeenergiegesetzes (GEG). Die ent-
sprechenden Faktoren variieren und 
verdeutlichen die Unterschiede zwi-
schen einzelnen Energieträgern wie z. 
B. Erdgas und grüner Fernwärme. Im 
Ergebnis können so die Eigenschaften 
und ökologischen Unterschiede zwi-
schen Immobilien transparent darge-
stellt werden. 

Ein Mehrwert dieser Analyse be-
steht darin, Erkenntnisse für künftige 
Instandhaltungs- und Sanierungsmaß-

nahmen zu gewinnen und aufzuzeigen, 
wie durch den Einsatz nachhaltiger 
Energiequellen die energetische Effizi-
enz weiter optimiert werden kann. Die 
Validierung der ermittelten Daten und 
Ergebnisse soll durch ein unabhängiges 
Ingenieurbüro erfolgen. 

Die Summe der Treibhausgasemis-
sionen (THG) aufgeschlüsselt nach 
Investitionsvehikeln ist im Anhang zu 
diesem Bericht dargestellt. Im Ergeb-
nis ermittelt sich eine durchschnittli-
che Emission durch fossile Brennstoffe 
(Scope 1) in Höhe von 16,0 kg CO2-Äqui-
valent pro m² und eine durch Strom-
verbrauch (Scope 2) in Höhe von 28,8 
kg CO2-Äquivalent pro m². Die gewich-
tete Durchschnittsemission beläuft 
sich somit auf 44,8 kg CO2-Äquivalent 
pro m².

Per 31.12.2023 sind auf den Dächern 
der von Habona gemanagten Immobi-
lien zwölf Photovoltaikanlagen instal-
liert. Diese tragen dazu bei, den Ener-
giebedarf der betreffenden Objekte 
nicht vollständig aus dem Stromnetz 
decken zu müssen. 

Ziel: Die schrittweise Reduktion der 
(durchschnittlichen) CO2-Äquivalente 
des Habona-Portfolios soll durch den 
Erwerb neuer Objekte und durch ge-
eignete Bewirtschaftungs- und Investi-
tionsmaßnahmen im Bestand erfolgen. 
Da Energieausweise grundsätzlich nur 
alle zehn Jahre erneuert werden, erlan-
gen die Auswirkungen dieser Maßnah-
men nur verzögert Sichtbarkeit. Es ist 
zudem zu beachten, dass Bedarfsaus-
weise systembedingt nicht alle Opti-
mierungen widerspiegeln.
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2.4. PV-Anlagen

Ziel: Im Berichtsjahr 2024 sollen die 
für die Errichtung und den Betrieb von 
PV-Anlagen geeigneten Dächer sowie 
mögliche Kooperationspartner iden-
tifiziert werden. Durch Vereinbarun-
gen mit den Mietern soll sichergestellt 
werden, dass der vor Ort erzeugte 
Strom maßgeblich von diesen genutzt 
wird und nur überschüssige Energie in 
das öffentliche Stromnetz eingespeist 
werden muss.

Auch wenn davon auszugehen 
ist, dass PV-Anlagen keinen signifi-
kant-positiven Einfluss auf die ermit-
telten CO2-Äquivalente haben werden 
(PV-Anlagen können den Energieaus-
weis nur dann positiv beeinflussen, 
wenn neben Strom keine relevanten 
fossilen Brennstoffe verwendet wer-
den), bleiben PV-Anlagen der stärkste 
Hebel für die Reduzierung von Treib-
hausgasemissionen bei Nahversor-
gungsimmobilien. 

2.5. Beheizung und 
Klimatisierung

Ziel: Die Zahl der mit fossilen Brenn-
stoffen betriebenen Heizsysteme soll 
stetig reduziert werden. Da diese Maß-
nahmen in der Regel mit erheblichem 
Investitionsbedarf verbunden sind, ist 
tendenziell von einer eher längerfristi-
gen Umsetzung auszugehen.

2.6. Emissionen durch 
Mietwagen

Scope 3 – sonstige indirekte 
Treibhausgasemissionen

Die entsprechenden CO2-Äquiva-
lente wurden direkt anhand der Daten 
des exklusiven Fahrzeugvermieters von 
Habona ermittelt. Die Mietwagennut-
zung bewegt sich in einem überschau-
baren Bereich, da Mobilitätsbedarfe 
regelmäßig über Firmenfahrzeuge 
abgedeckt werden können. Letzteres 
bietet im Übrigen neben einer höhe-
ren Flexibilität auch die Möglichkeit, 
Fahrzeuge mit niedrigen Treibhausga-
semissionen zu wählen (die Mitarbeiter 
sind i.Ü. gehalten, ein E-Firmenfahr-
zeug zu nutzen). Mietwagen werden 
bei Habona nur selten benötigt, was zu 
einer vergleichsweise niedrigen Emis-
sion mit einem CO2-Äquivalent von 0,9 
Tonnen führt.

Ziel: Beibehaltung dieses moderaten 
Niveaus.

2.7. Emissionen durch 
Bahnreisen

Scope 3 – sonstige indirekte 
Treibhausgas-Emissionen

Die Berechnung der CO2-Äquivalen-
te bei Bahnreisen erfolgte mit einem 
CO2-Rechner, der die zurückgeleg-
ten Kilometer mit einem festgelegten 
CO2-Äquivalent pro Kilometer multi-
pliziert. Die jeweiligen Entfernungen 
wurden mithilfe von geeigneten Tools 
ermittelt bzw. validiert, was zu einem 
Verbrauch von 0,6 Tonnen CO2-Äqui-
valent führte:

CO2-Rechner: Quarks CO2-Rechner 

Entfernungen: The Trainline 

Ab dem Jahr 2024 sollen die 
CO2-Emissionen anhand der von der 
Deutschen Bahn bereitgestellten Daten 
erfasst werden, da unterstellt wird, dass 
diese Informationen noch präziser sind.

Der Vergleich der Emissionen von 

Bahnreisen mit denen aus der Miet-
wagen-Nutzung zeigt, dass Bahnreisen 
wohl deutlich umweltfreundlicher sind. 
Zwar konnten die Strecken der Miet-
wagenfahrten nicht im nötigen Umfang 
dokumentiert werden, es kann aber 
unterstellt werden, dass die mit der 
Bahn zurückgelegten Strecken die der 
Mietwagennutzung um rund das Zehn-
fache übersteigen. 

Habona gibt bei Dienstreisen 
grundsätzlich die Nutzung von Bahn 
bzw. ÖPNV vor, soweit keine deutlich 
wirtschaftlichere Alternative besteht. 
Da die Investitions-Standorte häufig 
außerhalb der Ballungszentren liegen, 
ist die Anreise mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln jedoch nicht immer sinn-
voll darstellbar.

Ziel: Beibehaltung des moderaten 
Niveaus oder gegebenenfalls eine Er-
höhung der Emissionen aus Bahnrei-
sen, da dieses Verkehrsmittel deutlich 
klimafreundlicher ist.

2.8. Emissionen 
durch Flugreisen

Scope 3 – Sonstige indirekte 
Treibhausgas-Emissionen

Die Habona-MitarbeiterInnen sind 
gehalten, auf geschäftliche Flugreisen 
weitestgehend zu verzichten. Aufgrund 
der engen personellen Verzahnung mit 
italienischen Beteiligungsunterneh-
men lassen sich gelegentliche inner-
europäische Flüge nicht vollständig 
vermeiden – auch hier werden Bespre-
chungen aber zunehmend in virtueller 
Form abgehalten.

Die Berechnung der entsprechen-
den Treibhausgasemissionen erfolgte 
mithilfe eines CO2-Rechners, der an-
hand der Abflug- und Ankunftsflug-
häfen die entsprechenden Emissionen 
schätzt. Die durch Flugreisen verur-
sachten Emissionen belaufen sich auf 

insgesamt 20,0 Tonnen CO2-Äquiva-
lent.

Ziel: Die durch übliche geschäftliche 
Flugreisen verursachten Treibhausga-
semissionen sollen jährlich weiter re-
duziert werden.

Übergeordnetes Ziel: Die insgesamt 
für alle Geschäftsreisen (vgl. Ziff. 2.6 bis 
2.8) ermittelten CO2-Äquivalente sollen 
jährlich weiter reduziert werden.

2.9. Emissionen durch 
den Arbeitsweg

Scope 3 – Sonstige indirekte 
Treibhausgas-Emissionen

Zur Feststellung der mit dem Ar-
beitsweg der MitarbeiterInnen verbun-
denen Treibhausgasemissionen wurde 
im Berichtsjahr eine (anonyme) Umfra-
ge durchgeführt. So konnten präzise 
Informationen darüber erhoben wer-
den, wie häufig MitarbeiterInnen ins 
Büro kommen, welche Entfernungen 
sie zurücklegen, wie lange sie unter-
wegs sind, und welche Verkehrsmittel 
genutzt werden. Mithilfe von Multip-
le-Choice-Optionen wurden auch Fälle 
erfasst, in denen mehrere Verkehrs-
mittel kombiniert werden (z. B. Anfahrt 
mit dem Auto zum Bahnhof und Wei-
terfahrt mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln). Die so gewonnenen Daten waren 
Grundlage für eine möglichst realisti-
sche Einschätzung der mit dem Weg 
zur Arbeit verbundenen Emissionen. 

Die Auswahlmöglichkeiten in der 
Umfrage umfassten: zu Fuß, mit Fahr-
rad, E-Auto, Plug-In Hybrid, Auto (Ver-
brenner), Motorroller, E-Bike/Roller, 
ÖPNV und mit Fernzügen. Zur Berech-
nung der Emissionen wurden diesen 
Verkehrsmitteln jeweils spezifische 
CO2-Äquivalente zugeordnet:

www.quarks.de

Auf dieser Grundlage konnte die 
durchschnittliche CO2-Belastung für 
den Arbeitsweg je MitarbeiterIn ermit-
telt werden, die zum Stichtag bei 4,08 
kg CO2-Äquivalent pro Arbeitstag lag.

Ziel: Die entsprechenden Emissio-
nen sollen nachhaltig mindestens auf 
diesem Niveau beibehalten werden. 

Besondere Fördermaßnahmen des 
Arbeitgebers für die Nutzung von Fahr-
rädern oder E-Bikes („Leasing“) bewir-
ken i. Ü. keine signifikante Reduzierung 
der betreffenden Emissionen bewir-
ken. Dies resultiert maßgeblich aus der 
durchgeführten Umfrage der Mitarbei-
terInnen, aus welcher hervorging, dass 
MitarbeiterInnen mit entsprechend 
kurzem Arbeitsweg in der Regel bereits 
das Fahrrad oder E-Bike nutzen oder zu 
Fuß kommen und auch im Fall von al-
ternativen Transportmitteln wie ÖPNV 
durch die kurzen Strecken vergleichs-
weise moderate CO2-Emissionen ver-
ursachen.  

Unabhängig davon ist vorgesehen, 
das Firmenleasing für Fahrräder bzw. 
E-Bikes weiter auszurollen und mög-
lichst allen MitarbeiterInnen zugäng-
lich zu machen.
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3. Soziale Ziele („Social“)

3.1. Aus- und Weiterbildungs-
maßnahmen, Schulungen

Die MitarbeiterInnen von Habona neh-
men regelmäßig an internen und externen 
Schulungsmaßnahmen teil. Das Angebot 
umfasst obligatorische Kurse, wie z. B. Geld-
wäscheschulungen und IT-Sicherheitstrai-
nings, sowie spezifische Weiterbildungen, 
etwa Softwareschulungen für das Property 
Management-Team. Zudem werden beson-
dere Qualifizierungen über Institutionen wie 
die EBS oder IREBS gefördert. Im Berichts-
zeitraum haben die MitarbeiterInnen durch-
schnittlich 9,6 Stunden an Schulungen teilge-
nommen.

Ziel: Die umfangreichen Schulungsaktivtä-
ten im Berichtsjahr liegen spürbar über dem 
langjährigen Durchschnitt. In den kommen-
den Jahren soll eine Quote von mindestens 80 
% des Schulungsvolumens von 2023 beibehal-
ten werden.

3.2. Investitionen in das Ge-
meinwesen / Betriebliches 
Freiwilligenprogramm

Im Berichtszeitraum hat Habona knapp 
4.000 € für wohltätige Zwecke gespendet. Die 
Spenden wurden gezielt und anlassbezogen 
an verschiedene gemeinnützige Projekte ge-
leistet.

Das betriebliche Freiwilligenprogramm 
für MitarbeiterInnen von Habona soll im Jahr 
2024 starten, konkrete Vorbereitungen lau-
fen.

Ziel: Ab 2024 soll jährlich mindestens ein 
„Social Day“ organisiert werden, um die aktive 
gesellschaftliche Beteiligung aller Mitarbeite-
rInnen weiter zu fördern. 

Als Spezialist für Nahversorgungsimmo-
bilien arbeitet das Unternehmen Habona 
besonders nahe am Menschen und an der 
Gemeinschaft. Diese Nähe soll auch durch 
besonderes soziales Engagement der Mitar-
beiterInnen gelebt werden. 

4. Unternehmensführung 
(„Governance“)

4.1. Schulungsmaßnahmen

Im Berichtszeitraum haben die Mitarbei-
terInnen von Habona durchschnittlich 2,15 
Stunden an Schulungen zur Geldwäscheprä-
vention und IT-Sicherheit teilgenommen.

Ziel: Umfassende und zeitnahe Fortfüh-
rung der obligatorischen Schulungen in die-
sen Bereichen.

4.2. Betriebliche Altersvorsorge

Das Angebot einer betrieblichen Alters-
vorsorge für alle MitarbeiterInnen besteht 
seit dem Jahr 2020. Habona leistet hier einen 
festen Beitrag und gewährt zusätzlich einen 
variablen Zuschuss, abhängig vom freiwilligen 
Eigenanteil der MitarbeiterInnen. Das Ange-
bot einer zusätzlichen Absicherung bzw. er-
gänzenden Altersvorsorge wird von den Mit-

arbeiterInnen gut angenommen.
Ziel: Beibehaltung und ggf. Ausbau des An-

gebots zur betrieblichen Altersvorsorge für 
alle MitarbeiterInnen

5. Fazit
Die Nachhaltigkeitsstrategie der Habona 

Invest-Gruppe ist fest in den Kerngeschäfts-
bereichen Lebensmitteleinzelhandel und Kin-
dertagesstätten verankert. Habona verfolgt 
durch unterschiedliche Maßnahmen ökolo-
gische, soziale und wirtschaftliche Nachhal-
tigkeitsziele und strebt danach, in allen Be-
reichen positive Entwicklungen zu erreichen.

Durch die Berücksichtigung von Umwel-
taspekten, die Schaffung sozialer Infrastruk-

turen und die Zusammenarbeit mit regionalen 
und kommunalen Partnern leistet die Habona 
Invest-Gruppe ihren Beitrag zur nachhaltigen 
Entwicklung von Städten und Gemeinden.

Damit wird die Habona Invest-Gruppe 
nicht nur den wachsenden Anforderungen 
der Investoren gerecht, sondern stärkt auch 
ihre Position als verantwortungsbewusstes 
und innovatives Unternehmen.
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